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Waldinventur: Nachhaltige Lösungen
statt politischer Spielchen

Entdecken Sie die aktuellen Ergebnisse der vierten
Bundeswaldinventur und die kritischen Stellungnahmen

von CDU/CSU-Politikern zur Waldpolitik der
Bundesregierung. Erfahren Sie, warum eine nachhaltige

Forstwirtschaft und verlässliche Finanzierung für den
Waldumbau entscheidend sind, und welche politischen

Herausforderungen bestehen.

Berlin, ein heißes Thema brodelt in der politischen Arena! Die
vierte Bundeswaldinventur wurde heute von
Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir präsentiert und
bereits kochen die Emotionen über! Die Sprecher der CDU/CSU,
Albert Stegemann und Hermann Färber, sind alles andere als
begeistert von der politischen Instrumentalisierung der
Ergebnisse. In scharfen Worten bringen sie der Ampel-Koalition
ihre Bedenken entgegen!



Stegemann drückt es klar aus: „Die Resultate zeigen massive
regionale Unterschiede im Zustand unserer Wälder. Wir können
nur durch nachhaltige Forstwirtschaft und die Nutzung
klimaangepasster Baumarten den Wald und das Klima effektiv
schützen!“ Doch Özdemir, so verdichtet es die Kritik, wolle die
Bundeswaldinventur nur für seine politischen Ambitionen
missbrauchen. „Zusätzliche starren Regelungen und Bürokratie
sind der falsche Weg! Unsere Waldbauern benötigen Freiheit,
um das Potenzial für Klimaschutz und Biodiversität voll
auszuschöpfen,“ so der CDU-Politiker.

Waldumbau in Gefahr!

Die Worte von Hermann Färber sind nicht weniger brisant. Er
kritisiert die Ampel-Koalition scharf und fordert ein
entschlossenes Vorangehen beim Waldumbau: „Die vierte
Bundeswaldinventur zeigt klar, dass wir hier schneller handeln
müssen! Stattdessen plant die Koalition, die Mittel für
Wiederaufforstung und klimastabilen Waldumbau drastisch zu
kürzen. Von 125 Millionen Euro im laufenden Jahr will man auf
100 Millionen Euro im Bundeshaushalt 2025 heruntergehen!“

Ein weiterer Paukenschlag ist die Unsicherheit über die
Finanzierung aus dem Klima- und Transformationsfonds (KTF).
Färber legt den Finger in die Wunde und verlangt eine klare und
verlässliche Unterstützung für Waldeigentümer: „Wir benötigen
dringend einen Sonderrahmenplan für die GAK-Mittel, um den
Waldumbau zu gewährleisten. Zudem ist die Reaktivierung des
Waldklimafonds unabdingbar, um die nötigen
Forschungsarbeiten zu den Klimaanpassungen voranzutreiben!“

Der Hintergrund zu dieser hitzigen Debatte: Die CDU/CSU-
Fraktion präsentiert sich als die Stimme der Mitte im Parlament,
mit einem klaren Bekenntnis zu Freiheit, Zusammenhalt und
Eigenverantwortung. Doch die Herausforderungen im Bereich
der Forstwirtschaft sind gewaltig und verlangen nach sofortigem
Handeln!



Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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